
Herr   I uivcrsiliilsoarMier   Hoborsky,   Heir   Professor  Hint e r- 
h uber, Herr v. Mor, k. k. Zidl.uiiNeontrol lor in Lmz. 

Prag, am 1. .tanner 1852. P.   M.  0 p i z , 
Xeustadt, Krakauerga^so Xr. 1345.— 2. St. 

Vereinc, Qeseliscliafteii mid Aii*taltrn. 
— In der Sitzung der mathematisch - naturwissenschaftliehen 

l'las.<e der kais. Akademie der VVisseiwchafleu am 22. v. M. beriehtele 
Prof. Sell rotter uber eine von P o li 1, Adjnnelen am ehemisehen 
Loboralorium ilvs j.*>l \ tt^hri is* Inn Institutes, vorgelegte Abhandlung, 
in welcher die Relation zwischen deiu Slarkegehalt der Kartoffeln 
mid der Diebte dersiiben aul rine yrnndlirhere Art, als bisher aus- 
gemittelt und ein in der Praxis leielit austulubares. bis auf 02pCt. 
genaues Verfahren der D - gebea wird. Sodann 
iegte Dr. R c i s s e k ein- tag I be r die F a u I e 
der M o li r r u b e n vor. D.ieses Uebel hat sub in den letzten Jah- 
ren in vielen Theilen Eurofias <_rezeiiit Xaeh den rniwandliingen. 
welehe das Zellengewebe bei der Fault- erleidet, lassen sich drei 
Stadien untersebemt n : die ei^eutliehe Faule. die (ialuungsfaule und 
Humusbildung. Die Ursaebe der Faule lie^l in dem vermehrten 
Proleingehalte der Zelle. Aus der vergleichenden Uutersuchung der 
normalcn und krankhaflen Faule eryibt sieli das wiehlige Resultat, 
dass letztere Faule, -l.i.h der Kartell', Il'aule. keine Krankheit im ei- 
gentlielisten Sinne ist, sondern d.e ireu bhnliehe, aber in der Zeit 
voraneilende Faule. 

— In einer Sitzung der k. k. geologischen Reiebsanstalt am 27. 
Jiinner theilte Dr. Constant in v. E 11 i n g s h a use a die Ergebnisse 
seiner Untersuehuiu-en uber em ueues hlauzeul..-.Ml mit. Es stammt 
aus den Sehiehteu iter norddeutsch utd zeigle sei- 
ner Form naeli viele Aebnlielikeit mil jenen fossilen Pflanzenfonnen 
des bunlen Sandsleines und des Keupers, welehe Brongniart 
Baler der Sescblechtsbezeiehnong F afasste. Allein 
bei genauerer I nkTsuelumo steiite sieb die Nolhu endigkeit heraus, 
dieses Fossil eiuem besonderen, mil Palaeoxyri* znnachst venvaml- 
ten Geschleehte unterzuordnen. Dr. v. Ettingshausen nennt 
dieses neue Gesehleeht, welehes sieb \oivjiirlk-h dureh die Abwe- 
senheit von Deeksehuppen ehararterisirl P<ilaeobromeiia und bevvei- 
set dureh dasselbe. dass die bisher noeli zweifelhaften Palaeoxyris- 
Formen der Familie der Bronwliacten angeh<ireu. Sodann zeigte 
derselbe ein Fragment eines Lignites aus den Traunthaler Kohlen- 
flotzen vor. Da^elhr \rrraih -i.-h. >einem aiisvren Anseben naeli, 
als ein Astlheil eines holzigeu AVurzelslockes. Her interessante ana- 
lomisehe Bau. welcher si«h an einigeu Slellen sehr deutlich erken- 
nen Hess, weiset es mit Bestimmtheit der Abtheilumr der Dicotyledonen 
zu. Die nahere Bestimmung der Familie konnte jetzt nicht   ermittell 

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-
Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische
Zeitschrift = Plant Systematics and Evolution

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


Jahr/Year: 1852

Band/Volume: 002

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Vereine, Gesellschaften und Anstalten.
53

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32853
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=135647

